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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich belgiſchen Staats Miniſter und Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten, de Brouckère, ſo wie dem Königlich belgi
ſchen Staats und Finanz Miniſter, Gouverneur von Brabant,
Liedts, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nieder
lande nebſt deren Tochter, die Prinzeſſin Marie, ſind nach
Stockholm abgereiſt.

Die mehrfach erwähnte, am vergangenen Freitage in Bellevue
abgehaltene Conferenz in kirchlichen Angelegenheiten hat zu einem be
ſtimmten Ergebniſſe noch nicht geführt weitere Berathungen in die
ſer Angelegenheit ſtehen in den nächſten Tagen bevor.

Zu der ſchon erwähnten Cabinetsordre in Betreff der gemiſch
ten Ehen giebt die „Zeit“ folgende Erläuterung: „Die königliche
Cabinetsordre, die gemiſchten Ehen, welche Offiziere und Solda
ten ſchließen betreffend, hat an einigen Stellen die Deutung erhal
ten, als ob durch dieſelbe überhaupt den Soldaten unterſagt. wäre,
eine gemiſchte Ehe zu ſchließen. Das ſagt indeſſen die Cabinetsordre
nicht, ſie verbietet nur den Soldaten, das von römiſch katholiſcher
Seite verlangte eidliche Gelöbniß abzulegen. Das Motiv für die Ca
binetsordre iſt darin zu ſuchen daß das Schließen der Ehen im Heere
von der Genehmigung des Befehlshabers abhängig iſt und daß nicht
gleichzeitig eine Genehmigung von außen, von Rom, zugeſtanden wer
den kann, weil ſonſt beide mit einander in Widerſpruch kommen
könnten. Außerdem iſt es aber den Soldaten nicht erlaubt, eidliche
Verpflichtungen nach außen einzugehen.

In der Vertretung der bei der nächſten General-Zoölconferenz

Literariſcher Cagesbericht.

Ein Kleinſtädter in Aegypten. Reiſe von Bogumil Goltz
Berlin. Preis 2 Thlr.

Unter einem etwas dummen Titel ein äußerſt geſcheites, vortreffli
ches Buch. Der Verfaſſer iſt ein wiedergeborener Jean Paul, der wenn
er auch, wie er uns in ſeiner Vorrede erzählt, über ein Vierteljahrhun
dert in einem polniſch jüdiſch weſtpreußiſchen Landſtädtlein ſein Daſein
hingebracht, ſein Buch nicht mit einem Aushängeſchild verſehen durfte,
welches möglicherweiſe eine große Zahl Leſer zurückſchrecken mag. Sym
pathieen und Wahlverwandtſchaften haben ihm, dem Deutſchen wohl vor
zugsweiſe den Reiſegedanken nach Aegypten eingegeben „„Sympathieen
und Wahlverwandtſchaften, wie ſie überhaupt zwiſchen dem Vollblut
Deutſchen und dem alten Aegypter, dem ägyptiſchen Apis und dem deut
ſchen „„Pfingſtochſen dem deutſchen und dem ägyptiſchen Kaſtengeiſte,
der deutſchen und ägyptiſchen Verharzung und Ungeheuerlichkeit, den
ſterbe und traumſeligen Frühlingsliedern der Deutſchen und dem ägyp
ſchen Todtenrituale, den Pyramiden und den gothiſchen Münſterthür
wen, und endlich der ägyptiſchen wie deutſchen Hieroglyphenkunſt,
Shreibſeligkeit und Theoſophie beſtehen. Aus ſolchen Stimmungen und

eſichtspunkten (jedoch, wohigemerkt, nicht aus ſolchen allein) iſt eine
ganz nene Betrachtung des alten Wunderlandes hervorgegangen welches
den gelehrten Alterthums und Naturforſcher in neuerer Zeit wieder leb
hafter als je beſchäftigt hat. Wir erinnern nur an die während der
politiſchen Expedition Napoleons nach Aegypten gleichzeitig veranſtaltete
wiſſenſchaftiche Expedition und deren berühmtes Prachtwerk Description
Je lReypte; ſowie an die Reiſen unſres Landsmanns Lepſius aus
Naumburg deren Ausbeute das Neue Muſeum in Berlin in ſo köſtli
cher Weiſe ehrt und ſchmückt (beildufig allen Beſuchern der Hauptſtadt
zu genußreichſter Beſichtigung anempfohlen)

Die Reiſe des Herrn Golz wurde im Herbſte 1849 unternommen.

betheiligten Stagten werden einige Aenderungen eintreten. Würt
temberg wird ſich dieſesmal durch den Ober Steuerrath Herzog,
das Großherzogthum Heſſen durch den Ober Steuerrath Ewald
Kurheſſen durch den Geheimen Finanztath von Duyſing, und
Naſſau durch den Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein vertreten
laſſen. Für Preußen verbleiben die früheren Bevollmächtigten, Ge
neralSteuerdirector v. Pommer-Eſch e Geheimer Regierungsrath
Delbrück und Geheimer Legationsrath Philippsborn Baiern
behält ſeinen früheren Repräſentanten in dem Miniſterialrath Meir
ner, Sachſen in dem Geheimrath von Schimpff, und Braun
ſchweig in dem Finanzrath v. Thon. Ueber die Ernennung der
Bevollmächtigten für Hannover, Oldenburg und Baden verlautet noch
nichts Beſtimmtes. Für Hannover ſchwanken die Angaben zwiſchen
dem General Steuerdirector Albrecht und dem Staatsrath Lan g.

Die „Sp. Z.“ widerſpricht dem Gerücht, daß der Geh. Med.
Rath Dr. Schönlein uns verlaſſen würde. Dr. Schönlein werde nach
ſeiner ſchweren glücklich überſtandenen Krankheit ſich zu ſeiner voll
kommenen Herſtellung nach ſeiner Vaterſtadt Bamberg begeben und
zu gehöriger Zeit wieder in Berlin eintreffen.

Hannover, d. 28. Juni. Nachdem die Verfaſſungs Angele
genheit auf den geſtern in der Zweiten Kammer ausgeſprochenen
Wunſch der Regierung heute nochmals zur Verhandlung kam, iſt die
ſelbe zunächſt ſo erledigt worden daß die Kammer der beantragten
Aufhebung des Geſetzes vom 1. Auguſt 1851 über die Provinzial
Landſchaften unter den von der Majorität des VerfaſſungsAusſchuſ
ſes gemachten und von der Regierung genehmigten Vorbehalten, mit
43 gegen 33 Stimmen ihre Zuſtimmung ertheilt hat. Morgen ſollen
die Verhandlungen über die weiteren Anträge der Regierung fortge
ſetzt werden.

Der intereſſante Touriſt ſchiffte ſich auf einem öſterreichiſchen Lloyd
Dampfer in Trieſt ein und erblickte nach kurzer glücklicher Fahrt in
einer ſchönen Mitternacht das Feuer des Leuchtthurms von Alexandrien
(Skenderih). Am andern Morgen betritt er den neuen Erdtheil und wir
vernehmen folgende Betrachtung: „„Wer Vaterlands oder Europamüde
iſt, wem die Civiliſations, die Societätsmiſeren und ſeine eigenen Bil
dungs Vernünftigkeiten allzuviel Langeweile machen, wer mal ganz was
Neues ſehen und ſich ſo recht nach Herzensluſt auswundern will, der
gehe, falls errnoch nicht ganz und gar blaſirt iſt, direkt nach Cairo oder
Alexandrien am Beſten von Trieſt. Er tritt dann faſt ohne Vorberei
tung in eine unerhörte Welt. Einem guten Alt Preußen und Klein
ſtädter wenigſtens kann es nicht kurioſer im Monde vorkommen wie die
erſten Stunden in dieſem „„Skenderih.“““ Es iſt ein ſinnverwirren
des Durcheinander von Trachten, Sprachen Nationen Lebensarten,
Zeitaltern, Anmahnungen Ruinen, eine Kulturmoſaik, die gleichwohl
nur den Eindruck einer augenblicklichen Weltmaskerade oder Operndeko
ration macht. Hohe Dattelpalmen mit goldgelben und karmoiſinrothen
Fruchtbündeln überragen die weißſchimmernden Steinwürfel der Häuſer,
und die ganze Babel iſt mit donnernden Meereswogen, die zu allen
Hauptſtraßen hineinſchauen in Naturſcene geſetzt!“

Ehe wir dem Gange des Verf.'s weiter folgen, drängt es uns,
und zwar zum Behufe einer Vergleichung des Sonſt und Jetze, einige
Stellen aus einem Reiſeberichte, der vor beinahe 700 Jahren abgefaßt
iſt, vorauszuſchicken. Kaiſer Friedrich der Rothbart hatte im J. 1175
den Vicedom Gerhard zu Straßburg nach Aegypten geſandt, um Sala
din den König von Babylonien zu begrüßen. Der kaiſerliche Bot
ſchafter lief ebenfalls in dem Hafen von Alexandrien ein und durchreiſte
von hier aus einen Theil Aegyptens. Jn ſeinem Reiſeberichte meldet
er ſah wie in der Nähe von Alexandria der Nil eine kleine
Strecke weit aus ſeinem Bette auf die Ebene übertrat, dort ohne alle



Frankreich.
Paris d. 27. Juni. Da man glaubt, daß die Differenzen

zwiſchen Rußland und der Türkei einer friedlichen Löſung entgegen
gehen werden ſo ſpricht man wieder von der Reiſe des Kaiſers
ünd der Kaiſerin in die Pyrenäen. Jm Schloſſe zu Pau werden
die Arbeiten beſchleunigt und die Einrichtungen, welche in dem der
Regierung gehörigen Gebäude zu Eaux Bonnes getroffen werden, laſ
ſen glauben daß Jhre Majeſtäten bald ihre Reiſe nach dem Süden
antreten werden. Ein Mitglied der Behörde für Landſtraßen und
Brücken iſt beauftragt worden, die ganze Route, welche das Kaiſer
liche Paar nehmen wird, zu unterſuchen.

Die „Patrie“ bringt die unwahrſcheinliche Nachricht, daß ſich die
Pforte auf keine weitern Unterhandlungen mit Rußland
in laſſen wolle, wenn die Ruſſen die Donaufürſtenthümer be
ſetzen würden.

Auch in Frankreich werden neuerdings den gemiſchten Ehen
von Seiten der katholiſchen Geiſtlichen ungewöhnliche Hinderniſſe ent
gegengeſtellt. Die katholiſchen Prieſter begnügen ſich nicht mehr mit
der bei gemiſchten Ehen gebräuchlichen Verpflichtung der Eltern, die
Söhne in dem Glauben des Vaters, die Töchter in dem der Mutter
erziehen zu laſſen, ſondern verweigern die Trauung, wenn nicht die
Ehegatten ſich förmlich dazu verpflichten, die Kinder katholiſch werden
zu laſſen. Schon im Jahre 1830 machte ſich dieſe Tendenz bemerk-
lich, ließ aber unter der Regierung Louis Philipp's wieder nach, wäh
rend ſie in neuerer Zeit wieder ſehr entſchieden hervortritt.

Paris, d. 27. Juni. Tel. Dep. d. StaatsAnzeigers.) Der
„„Moniteur“ bringt zum erſten Male ein Verzeichniß von Perſonen,
die in Folge gerichtlicher Verurtheilung von den Liſten der Ehren
Legion und der MilitairMedaille geſtrichen worden ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. Der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen ſammt Gefolge trafen heute Morgens um 1 Uhr in DOover
ein und kamen gegen Mittag in London an. Die Taufe des jüng-
ſten Sohnes der Königin Victoria findet morgen Abends in der Pri
vat Capelle des Palaſtes Statt. Sämmtliche Geſandte, deren Höfe
mit der königlichen Familie verwandt ſind, haben Einladungen erhal
ten. Der Prinz von Wales iſt ſeit einigen Tagen an den Maſern
krank. Sie nehmen einen leichten regelmäßigen Verlauf und ſind
durchaus nicht Beſorgniß erregend.

Das Geſchwader in Portsmouth Geſchwader von Spit-
head) wird täglich größer. Seit drei Tagen ſind drei Dampfer und
eine Fregatte dazu geſtoßen. Dreißig bis vierzig Nordſee Piloten
aben, wie der „Herald heute mittheilt, von der Admiralität den

Befehl erhalten, ſich in Bereitſchaft zu ſetzen, nach Portsmouth zu
kommen im Falle man es für nothwendig erachten ſollte, das eben
formirte Geſchwader von Spithead in die Nähe der Oſtſee zu entſen
den. Als weitere Vorſichtsmaßregeln ſind ſämmtliche NordſeePiloten
aufgefordert worden, den betreffenden Behörden Anzeige zu machen,
wenn ſie ihren reſp. Hafen verlaſſen, um die Führung eines Fahr-
zeugs zu übernehmen, und gleichzeitig ihre Adreſſe abzugeben, ſo daßſie im Nothfalle ſofort zur Dispoſition desjenigen geſtellt werden kön

nen, der als Commandeur en chef auf der Nordſee ſeine Flagge aufhißt.

Türkei.
Die „Augsb. Allg. Z.“ enthält folgende Korreſpondenz aus den

Donaufürſtenthümern: vVon der moldauiſchen Grenze, d. 17. Juni. Die heu
tige Poſt brachte uns ſehr beunruhigende Briefe aus Jaſſy. Ein
Feldjaäger, der die Reiſe von St. Petersburg nach Jaſſy in fünf Ta

gen zurückgelegt hat, und nach zweiſtündigem Aufenthalt im dortigen
ruſſiſchen Konſulate, nach Bukareſt geeilt iſt, brachte folgende höchſt
wichtige Nachrichten: Rußland hat einen neuen Verſuch ge
macht, dem Ultimatum Menſchikoff's Geltung zu ver
ſchaffen, und zwar mittelſt peremtoriſcher Note des
Staatskanzlers Grafen Neſſelrode an Reſchid-Paſcha.
Bleibt auch dieſer Schritt erfolglos nimmt die Pforte binnen vier
Tagen (nach andern binnen 24 Stunden) das Anſinnen nicht an, ſo
ſollen die an der ruſſiſch moldauiſchen Grenze aufgeſtellten 3 Armee
korps in die Moldau und Walachei einrücken, und dieſe Länder bis
zur Donau die hermetiſch geſperrt werden ſoll, beſetzt halten. Das
bereits gedruckte Manifeſt des Kaiſers wird am Tage des Einmar
ſches der Truppen veröffentlicht werden, und die Verſicherung enthal
ten, daß die militäriſche Beſetzung der Fürſtenthümer keineswegs die
Einverleibung derſelben, ſondern blos die Nöthigung der Pforte zur
Annahme des Ultimatums beabſichtige. Jn Jaſſy iſt man des nahen
Einmarſches der ruſſiſchen Truppen ſo gewiß, daß man ſchon eine
KriegsSektion im Miniſterium des Jnnern errichtet, und die Beam
ten ernannt hat, welche die Truppen an der Grenze empfangen ſol
len. Heute erwartet man in Jaſſy den in Bukareſt reſidirenden ruſ
ſiſchen Generalkonſul, Hrn. v. Chalczinski, in Geſellſchaft des oben
erwähnten Feldjägers, der ein kaiſerlich- ruſſiſcher Major ſein ſoll.
Die Fürſtenthümer alſo, und wieder die Fürſtenthümer ſind der Sün
denbock des Zwieſpalts zwiſchen Rußland und der Türkei. Gott er
barme ſich dieſer Länder, die von den namenloſen Drangſalen der
letzten Okkupation um ſo weniger ſich erholen konnten als die ihnen
auf Befehl des ruſſiſchen Kabinets gegen die Proteſtation der Pforte
im vorigen Jahr auferlegte Kriegsſteuer von 42 Millionen Piaſtern
(etwa vier Millionen Gulden) unerſchwinglich iſt. Trotzdem ſollen
ſie jetzt wieder drei Armeekorps erhalten!“

Dagegen lauten Briefe derſelben Zeitung von der polniſchen
Grenze und aus Warſchau bei weitem nicht ſo kriegdrohend wie der
vorſtehende. Jn Warſchau hatte Fürſt Paskewitſch mit vielen Gene
ralen mehrmals die Pferderennen beſucht, und manches ließ auch dort
die Friedenshoffnungen gegenüber den Kriegserwartungen überwiegen.

Oſtindien und China.
Eine Ueberlandspoſt wurde heute aus Trieſt telegraphirt

Sie geht bis Caleutta, d. 16. Mai. Aus Rangoon hatte man dort
keine beſtimmten Nachrichten man erwartete jedoch entweder die ſo
fortige Unterzeichnung des Vertrags mit dem Konig von Ava oder
den Ausmarſch der brit. Truppen gegen Ava. Der General-Gouver
neur iſt bemüht, den Krieg zu Ende zu bringen. Aus Shanghai
keine Poſt, keine Nachricht über die Rebellion in China.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen, d. 24. Juni. Der „„D. A. Z. wird

aus Koburg verſichert, daß der regierende Herzog vor Kurzem mit
dem Gründer des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg, Frhrn.
v. Aufſeß, Unterhandlungen habe anknüpfen laſſen in der Abſicht,
dem Muſeum, welches ſich gegenwärtig mit gemietheten Räumen be
helfen muß, eine ſichere und feſte Stätte auf dem dortigen Berg
ſchloſſe zu gewähren.

Halliſcher Handwerker- Bildungsverein.
Sonnabend den 2. d. Abends halb 9 Uhr Vorſtandsſitzung. Zu

der am Sonntag den 3. d. Nachmittags ſtattfindenden Waſſerfahrt
ſind für die Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins Billets
à 2 Sgr. bei den Vereinsmitgliedern E: Voigt, F. Planert,
E. Bamme und im Verſammlungslokal des Vereins bei dem Ka
ſtellan zu haben. Dr. Schadeberg.

r u
menſchliche Mühe und Kunſt eine Zeitlang ſtill ſtand und ſich in das
reinſte beſte Salz verwandelte. Der Nil pflegt auch alljährlich überzu
treten und ganz Aegypten zu bewäſſern und fruchtbar zu machen denn
es regnet dort ſelten. Der Nil beginnt zu ſteigen in der Mitte Juni, und
bleibt außerhalb ſeines Bettes bis zum Feſte des heil. Kreuzes (14. Sept.),
worauf er bis zur Erſcheinung des Herrn abnimmt. Merkwürdig iſt,
wie ſchnell das Waſſer zur Zeit der Abnahme ſchwindet. Ueberall wo
ſich das Land wieder zeigt, läßt der Landmann ſofort den Pflug arbei
ten, und ſtreuet Saat aus. Jm März mähet man das Getraide. Der
Boden bringt kein anderes hervor, als Waizen und Gerſte von vorzüg
cher Güte. Alle Arten von Gemüſe werden von Martini bis März
friſch gewonnen, ebenſo Gartenfrüchte und Kräuter. Die Schaafe und
Ziegen werfen dort zu Lande zweimal des Jahres und mindeſtens im
mer zwei Junge. Auch hörte ich, daß dort Eſelinnen von Pferden
trächtig würden. Jn ganz Aegypten wohnen Chriſten in Städten und
Dörfern zahlen aber dem Könige von Babylonien einen d nntn
Tribut. Beinah jedes Dorf hat eine chriſtliche Kirche. Das Volk ſelbſt
aber iſt ſehr elend, und führt ein erbärmliches Leben. S

„Eine Meile von Neu Babylon in der Wüſte liegen zwei Verge
welche auf künſtliche Weiſe aus ſehr großen Marmorſteinen und Qua
dern aufgeführt ſind, ein bewunderungswürdiges Werk beide liegen
einen Bogenſchuß von einander entfernt, ſind viereckig und von derſelben
Ausdehnung, ſowohl was die Breite als was die Länge anlangt; ſie
ſind ſo breit, daß ſie der J c e Bogenſchuſſes und

och, daß ſie der zweier Bogenſchüſſe entſprechen.en weit Neu en eine Drittel Meile davon eine
andere bedeutende Stadt, Namens Chayr (Cairo), wo jetzt der königliche
Regierungsſitz, ſo wie Paläſte des Königs und der Fürſten und Caſer
nen der Soldaten ſich befinden. Dieſe mit Kriegern beſetzte Stadt liegt
Im Nil. Die Gebäude derſelben ſind koſtbar und ſehenswerth. Sie

iſt mit einer Mauer umgeben und von den ſchönſten Gärten umringt,
Jn ihr wohnen Saracenen, Juden und Chriſten, und zwar ſo, daß

Es ſind dort mehrere chriſtlichejedes Volk ſeine Gottesverehrung übt.
Kirchen.“

Indem er des in der Nähe befindlichen Balſamgartens gedenkt, er
wähnt er, daß die dortige Quelle, in welcher Maria die Tücher des nach
Aegypten geflüchteten Jeſuskindes gewaſchen habe von den Saracenem
heilig verehrt werde.

„„Denn die Saracenen glauben, daß die heilige Jungfrau Jeſum
Chriſtum durch einen Engel empfing ünd gebar, und nach der Geburt
noch Jungfrau blieb. Dieſer heilige Sohn einer Jungfrau aber, ſagen
ſie, ſei ein Prophet geweſen und von Gott auf wunderbare Weiſe mit
Seele und Körper in den Himmel aufgenommen. Auch ſeine Geburt
feiern ſie, aber ſie leugnen, daß er der Sohn Gottes, getauft, gekreuzigt,
geſtorben und begraben ſei.
beſchnitten ſeien, die Lehre Chriſti und der Apoſtel, wir aber keineswegs.
Auch glauben ſie, daß es Apoſtel und Propheten gegeben hat verehren
auch manche Märtyrer und Bekenner Chriſti

„„Der Nil oder Euphrat iſt ein Fluß, welcher größer iſt, als der
Rhein er kommt aus dem Paradieſe, ſeinen Urſprung kennt niemand
wir wiſſen nur durch ſchriftliche Ueberlieferung, daß er in eine Ebene
hinabfließt; das Waſſer iſt trübe und hat Ueberfluß an Fiſchen, die in
deß nicht viel werth ſind. Jm Nile leben auch wilde Pferde, die unter
dem Waſſer verborgen ſind und häufig hervorkommen. Ebenſo halten
ſich eine Unzahl von Krokodilen im Nile auf. Dieſe Thiere ſind wie
Eidechſen geſtaltet, und haben vier Füße und kurze, dicke Beine. Der
Kopf eines Krokodils gleicht dem einer Sau. Es wächſt in die Länge
und in die Breite, und hat ſehr große Zähne.
hervor, und tödtet Thiere und Kinder, wenn es deren findet.“

(Fortſetzung folgt.)

Ferner behaupten ſie ſie hätten weil ſie

Es kommt an die Sonne



Prkauntmachungen.
Aufgebot

unbekannter Erben und Realpräten-
denten.

Das sub Nr. 1347 auf dem Neumarkt hier
ſelbſt belegene

Haus, Hof und Garten
iſt im Hypothekenbuche von Halle laut Vere 7 December 1830 auf den Na
men des Strumpfwirkers Heinrich Carl
Mann und ſeiner Ehefrau, Marie Eliſa-
beth geb. Kißner eingetragen.

Der Strumpfwirker Heinrich Carl Mann
iſt am 7. April 1844 verſtorben und hat ſeine
gedachte Ehefrau und ſeine Eltern, Strumpf-
wirker Carl Friedrich Mann und Ma-
rie Eliſabeth geb. Depold als Erben hin
terlaſſen. Die Marie Eliſabeth Mann
geb. Depold iſt am 7. Juli 1846 verſtorben,
und hat ihren gedachten Ehemann und ihre
Geſchwiſter reſp. deren Nachkommen hinter
laſſen.

Der Carl Friedrich Mann aber iſt am
24. Februar 1850 mit Hinterlaſſung ſeiner Brü
der reſp. deren Nachkommen, verſtorben.

Die Wittwe des Heinrich Carl Mann,
Marie Eliſabeth geb. Kißner, jetzt wie
der verehelichte Buchdrucker Wendenburg,
behauptet alleinige Erbin ihres verſtorbenen
Ehegatten Heinrich Carl Mann, theils
durch Erbgang, theils durch Vergleich mit den
bis jetzt bekannten Miterben geworden zu ſein,
und verlangt die Berichtigung des Beſitztitels
von dem oben erwähnten Antheile ihres ver
ſtorbenen Ehemanns an dem hieſigen Grund
ſtücke 1347 auf ihren alleinigen Namen. Es
iſt derſelben aber bis jetzt nicht gelungen, ſämmt
liche Erben zu ermitteln und die Legitimation
der ermittelten vollſtändig zu führen.

Auf Antrag der verehelichten Wendenburg
werden demnach ſämmtliche unbekannte Erben
des am 7. April 1844 hier verſtorbenen Strumpf
wirkers Heinrich Carl Mann (auch Carl
Heinrich genannt) und ſeine oben genannten
Eltern ſowie ſämmtliche unbekannte Realprä
tendenten ſeines Antheils am Grundſtücke 1347
hierſelbſt auf

den 3. September II Uhr
Zimmer Nr. 5 unter der Verwarnung vorge

laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen
Realanſprüchen präcludirt und ihnen deshalb
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Extra
hentin aber als alleinige Erbin des Heinrich
Carl Mann angeſehen, ihr als ſolcher der
Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, der
Beſitztitel des Grundſtücks auf ihren alleinigen
Ramen berichtigt, und der ſich nach erfolgter
Präcluſion etwa erſt meldende nähere oder
gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und
Dispoſitionen anzuerkennen Und zu überneh
men ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wä
re, zu begnügen verbunden ſein ſoll.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Töpfer
Mann, angeblich Johann Gottfried mit
Vornamen, oder deſſen Erben und Erbnehmer,
werden zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen.

Halle a/Saale, am 5. April 1853.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Fuhren Verdingung
Die Anfuhre mehrerer hundert Ruthen Steine

aus den Brüchen bei Schiepzig und Ben
kendorf zum Bau der Chauſſee von Salz
münde bis zum Anſchluß an die Berlin Caſ
ſeler Ehauſſee, ſoll verlicitirt werden weshalb
Fahrluſtige ſich in dem zu dieſem Behufe am
I1. Juli Nachmittags 2 Uhr im
Gaſthofe zu Salzmünde anberaumten Ter
mine einfinden wollen.

Eisleben, den 29. Juni 1853.
Der Wegebaumeiſter

Nordtmeyer.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Fleiſchermeiſter Ferdinand
Eppner gehörige, hierſelbſt am Kaulenberge
belegene, im Hypothekenbuche von Halle un
ter Nr. 44a eingetragene Grundſtück, beſte
hend aus Haus nebſt Seitengebäude, Hof,
Anbau, Hintergebäude und Durchgang, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 17 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

1947 25
ſoll

am 3. September Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Als Vollſtrecker des Teſtamentes des hier
verſtorbenen Rentier Johann Friedrich
Schmidt veranlaſſe ich Diejenigen, welche
Anforderungen an deſſen Nachlaß zu machen
haben ſolche binnen 14 Tagen bei mir anzu
melden. Auf ſpäter geltend gemachte Anſprü
che wird nur für den Fall des Nachweiſes
Rückſicht genommen werden.

Halle, den 23. Juni 1853.
Der Juſtiz Rath

Riemer.

Die Gemeinde Oechlitz bei Mücheln iſt
willens, ihre Pflaumen und hartes Obſt auf
den 9. Juli d. J. Mittags 12 Uhr in der Ge
meinde-Schenke zu verkaufen. Es iſt eine be
deutende Anpflanzung von 2000 Stück Bäumen
welche im beſten Ertrage ſtehen. Es wird bei
dem Zuſchlage baar gezahlet.

Oechlitz, am 29. Juni 1853.
Dittrich, Ortsrichter.

Pferde- Auction.
Sonnabend den 2. Juli c. Vormitt. 10 Uhr werden die 2 Schrammſchen Pferde

ein ſchwarzbrauner Stutzſchwanz, 10jährig lerfreiein Schwarzfuchs mit weißer Mähne, 6jährig fehlerfrei,
in dem Gaſthofe zum „goldenen Pflug“ hier, am alten Markt Nr. 691, gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct. Comm.

Hutmützen,
das Neueſte und Zweckmäßigſte in diesjähriger Herren Kopfbedeckung, na
mentlich zum Neifen, auf der Jagd und Promenaden, ſind angekommen

in den Haarſchneideſalons und Magagin de Paris

Von Herm. Schöttler.
Die erſten Neuen Holländiſchen und auch Jsländiſchen Matjes-

Heringe erhielt und empfiehlt als eine außergewöhnliche Delikateſſe
die Heringshandlung von Boltze.

Backhaus- Verkauf.
Ein höchſt vortheilhaft belegenes ganz neu

erbautes Backhaus ſoll unter billigen Bedin
gungen ſofort aus freier Hand verkauft wer
den, und iſt das Nähere zu erfragen bei

Sack jun., Maurermeiſter,
in Alsleben a/S.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Domaine

Neubeeſen auf den Plantagen bei Mucre
na ſoll

Dienstag den 5. Juli d. J. Nachmittags
2 Uhr

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Domaine Neubeeſen, den 28. Juni 1853.
Der Ober Amtmann

C. Dietze.

Der Fähr Handkahn in Wörmlitz iſt in
der Nacht vom 28. zum 29. Juni d. J. ab
handen gekommen und erhält der Finder eine
angemeſſene Belohnung beim Fährmann Bach
in Wörmlitz.

Ein Schuhmachermeiſter ſucht ſogleich einen
Lehrling. Bei wem? erfährt man in den Le
derhandlungen gr. Steinſtraße u. Märkerſtraße.

Ein Haus in Halle, in ſehr guter
Handelslage, mit Kaufladen, 5 Stuben, Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör iſt gegen 600
Anzahlung zu verkaufen durch A. Linn in
Halle, Nr. 1386.

Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu
verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef-
an Karl Weltz, Tiſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg einſenden.

Geräuch. Nheinlachs, neuen Hamb.
Caviar, nordiſche Kräuter-Anchovis
empfiehlt Boltze.

Zwei neue Harfen und Cellos von ſehr an
genehmem Ton ſind preiswürdig zu verkaufen
kleine Klausſtraße Nr. 911.

Die zum früher Hohmann'ſchen Gute zu
Morl zugehörige diesjährige Obſt Nutzung
ſteht aus freier Hand zur Verpachtung aus.

z Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Wendeburg in Naundorf

Auswärtige Maurergeſellen
finden ſofort Arbeit bei dem Maurermeiſter
Lorenz in Halle.

Civoli- Cheater in Halle.
Berichtigung

Jn der vorläufigen Anzeige der zu u
Juli zu gebenden Opernvorſtellungen hat ſic
bei der Angabe der Abonnementspreiſe ein
Druckfehler eingeſchlichen. Um Irrthümer zu
vermeiden, werden daher die Preiſe hier noch
mals angegeben

Ein Sperrſitz koſtet im Hauſe für
alle 3 Vorſtellungen 20 für eine ein
zelne Vorſtellung 72 an der Kaſſe
10

Ein numerirter Platz koſtet im
Hauſe für alle 3 Vorſtellungen 15
fur eine einzelne 6 an der Kaſſe 7 53

Zu dieſen ermäßigten Preiſen ſind die Bil
lets nur bis Freitag den 1. Juli Nachmittags
AUhrin der Theaterkanzlei, Neumarkt Nr. 1131,
im Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Koch zu
haben.

Die Direction des Tipoli Theaters



Abends 77, Uhr an dem beſtimmten Orte ſtatt!

Die am vergangenen Sonnabend wegen
ungünſtigem Wetter verſchobene

Liedertafel
findet bei gutem Wetter nächſtenSonnabend der n Juli

es den 3. Juli ladet zum anz
Pergnügen und friſchen Kuchen freundlichſtein r S in Trotha, wozu mit einladet
das r Schumann früher beiPreiſen

Naben-Jnſel.
grute Freitag den 1. Juli r.

Kuhblank.
Paradies.

Heute, Freitag den 1. Juli, J t
Anfang 7 Uhr.

Arbeiter geſucht.Acht bis zehn Arbeiter on dauernde Ar

beit erhalten bei
Euricht in Böllberg.

e Seſgngverein,
Fonds z und

Mehrere Steinbrecher finden Beſchäftigung
im Lehmannſchen Steinbruch. Zu melden
bei Friedr. Eulenberg, Si 1260.

Geld Cours.
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Leipzig, den 29. Juni.
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Neue Gardaſeer Citronen
erhielt Julius Kramm.

Eine blau emaillirte goldene Broche iſt aufben Wege vom Tivoli Theater bis zur Pro

S r r menade verloren gegangen. Der Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung
Promenade Nr. 1485, nahe am ſpiel

u e hr

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen 3 Uhr erfolgte hreEntbindung meiner lieben zrat Angu

geb. Eckardt, von einem geſunden 5
zeige ich hierdurch Verwandten ind Freunden
ergebenſt an.Rothenburg a/S., den 29. Wo 1853.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Moarkkberihte J

Halle, den 30. Juni.

Weizen 2 5 bis 2 20Roggen 2 2 i 9Gerſte 1 10 e 3Hafer eMagdeburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.

Weizen 58 62 Gerſte 39 40Koggen 48 51 Hafer 30 32KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 34

Berlin, den 29. Juni.
Weizen 63 70 cSsspfd. hochbunt. Poln. ſchwimmend

SGSsdspfd. bunt. do. abzuladen
Sspfd weiß. do. do. bz.Roggen 55 58s85pfd. ſchwimmend 52 P bz.

85pfd. do. 53 bz.Juni 57-60 bz.
Juni Juli 63 à 52 à 52 bz.
Juli Aug. 51 a 50 a 51

Sept. Oct. 49 i à 49 bz.
Serſte, große, 38——40 SHafer loco 20—31
Erbſen ohne Handel.
Winterrapps do.
Winterrübſen do.

Sommerrubſen d eLeinſaat eRübsl loco 10 Sr. s S

Juni do.Juni Juli
Juli Aug. do.

Aug./ Sept. 1 Sr., 10 G.Sept. Oct. 10 a 10 a r verk. u. G.,

et er bc ov. 10 Sr. 10tNov. Dec. beeinsl loco 10
pr. Lieferung 10

Spiritus loco ohne Faß 26 bz. 25 Br.
Juni 26 à 25 verk. u. Br. G.Zuni/ Juli 25 à 24 verk. u 25 Br.Juli Ang. 25 à 242, verk., 25 T 21 6.
Tag. Sept. 2 bz. u. S i s
Sept. Oct. 23 bz., Br.

e

Oct. Rov. 22 Br. 22 e

am 29. Juni Abends am Unterpegel 8
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juni am alten Pegel Nr. 11 Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 2 3

Die Schleuſe zu Ma
Aufwärts: d. 28. Ju
Berlin n. Buckau.Hr. 40, Güter, v. Magdeb

be, Möbel, v. Berlin n. Buc
ter, v. Magdeburg n. Drest

Niederwärts: d. 28.
kohlen, v. Calbe a/S. n. N
29. Juni. F. Hanewald,
Neuſt Magdeburg
na u. Hamburg. E.
3 e Sandſtein u. Gran e

u. Hamburg. G. Boe yrup, vonnünde n. Neuſt. Magdeburg. G. Quandt,
ne, Stückgut, v. Tetſchen n. n D. E.Soehgke. raten v. Außig n. N agdeburg.

A. Arnoid, Hafer, v. Weißenfels a. Berlin.J J Röder, égl. v. Halle n. Berlin. A. Max,
Braunkohlen, v. Coswig n. Neuſt.-Magdeburg.en den 29. Juni 16853.

4

Königl. Schleuſenamt. Haa e.

Den



4444UnBeilage zu Nr. 150 der Hall. Zei
Halle, Freitag den I. Juli 1853.

n e2 ——u
Frankreich.

Paris, d. 28. Juni. (Tel. Dep.) Der „„Moniteur“ meldet,
daß der Prinz Napoleon in St. Omer eingetroffen iſt und daß der
ſelbe von den Truppen mit Enthuſiasmus empfangen wurde.

Vermiſchtes.
Berlin. Dem „Publ.“ zufolge haben ſich bei der Auflö

ſung des Konfirmanden Unterſtützungs und Heiraths- Ausſtattungs-
vereins zu Spandau viele Unordnungen und ein erheblicher Kaſſen
defekt ergeben. Wie das Blatt hört, hat ſich denn auch der Staats
anwalt zu Spandau in der Lage geſehen, von der Sache Kenntniß
zu nehmen und auf ſeinen Antrag iſt gegen die Mitglieder des ehe
maligen Vorſtandes wegen verſchiedener Vergehen, darunter wegen
Unterſchlagung und Fälſchung, die Vorunterſuchung eingeleitet. Eins
der Vorſtandsmitglieder, der Buchdrucker Sander zu Spandau hat
ſich inzwiſchen bereits auf flüchtigen Fuß geſetzt und wird mit Steck
briefen verfolgt.

Jn Weſtpreußen ſind jetzt falſche Achtgroſchenſtücke verbreitet,
und da zu vermuthen ſteht, daß auch in andern Landestheilen der
gleichen falſche Münzen bereits Eingang gefunden haben, ſo iſt von
dem Staatsanwalt in Graudenz eine Benachrichtigung nach Berlin
ergangen. Es ſollen, wie vermuthet wird, zwei Sorten dieſer falſchen
Müngen verbreitet ſein. Die Stücke der einen Sorte ſind 12 Gran
leichter, als richtige Achtgroſchenſtücke und von einer ſchwärzlichen
Farbe, die mit Abſicht aufgetragen zu ſein ſcheint, um ein veraltetes
Ausſehen zu erzeugen. Die Stücke der zweiten Sorte ſind 5 Gran
leichter, als die richtigen, von gelblicher Farbe und einer dem Meſ
ſing ähnlichen Härte. Der Klang beider Sorten iſt von dem des äch
ten Silbers nicht zu unterſcheiden. Das Gepräge erſcheint dagegen
bei genauerer Betrachtung ziemlich mangelhaft. Die Buchſtaben hal
ten nicht Linie, die Striche ſind meiſt zu grob und an dem Lorbeer
kranz läßt ſich eine Zeichnung gar nicht erkennen. Auch die Schrift
iſt plump und ſchlecht ausgeprägt. Die Verfertiger und Verbreiter
ſind bis jetzt noch nicht ermittelt.

Jnſterburg, d. 23. Juni. Heute Morgen um 6 Uhr wur-
den die Losfrau Charlotte Meyer und deren Tochter Mathilde, erſtere
64, letztere 23 Jahre alt, wegen des am 18. März 1851 an den
Hauſirjuden Bähr Luchtenſtein und deſſen 16jährigen Sohn Levi zu
Swainen hieſigen Kreiſes in ihrem eigenen Hauſe verübten Mordes,
in Folge des Schwurgerichts Erkenntniſſes vom Juli v. J., das von
Sr. Majeſtät dem Könige beſtätigt worden iſt, mittelſt des Beiles
hingerichtet.

Es geht jetzt durch alle Zeitungen ein Bericht über einen
großen Brand in Gräfenthal, der durch einen bankerotten Gerber,
welcher ſich nachher ſelbſt entleibt habe, entſtanden ſein ſolle und wo
bei 230 Häuſer ein Raub der Flammen geworden. Die Geſchichte
iſt leider wahr, iſt aber ſchon am 30. September 1852 vorgefallen,
wo jenes Städtchen, in Folge des angegebenen Umſtandes, bis auf

etwa 20 Häuſer abbrannte. (M. C)
Kopenhagen, d. 27. Juni. Ein Gerücht, das hier in den

letzten Tagen einige Fälle der aſiatiſchen Cholera vorgekommen, hat
ſich leider beſtätigt. Durch eine öffentliche Bekanntmachung werden
diejenigen Aerzte und Studenten der Medizin in Kopenhagen, die
während der Cholera Epidemie dem Staate Dienſte zu leiſten geneigt
ſind, aufgefordert, ſich unverzüglich beim Stadtphyſikus, Prof. Hoppe,
zu melden. „Flyvepoſten“ und Dagbladet“ theilen u. A. folgende
Details mit: Die erſten Fälle kamen ſchon am 12. vor von da an
bis zum 25. zeigten ſich nur 24 Fälle, von denen 13 mit dem Tode
der Befallenen endeten. Ein großer Theil dieſer Fälle kam im See
hoſpitale vor.

Jm Hauſe der katholiſchen Fürſtin Wolkonska in Rom iſt
dieſer Tage, wie ein Correſpondent des Meſſagere di Modena in ſei
nem Briefe vom 11. Juni erzählt, ein Wunder geſchehen. „Einem
Bilde des Erlöſers, vor welchem die fromme Fürſtin ſeit mehreren
Jahren die Bekehrung ihres Sohnes zum Uebertritte aus der ſchis-
matiſch ruſſiſchen in die römiſch-katholiſche Religion erflehte, ſind aus
den Augen Blutthränen gefloſſen. Einige glaubwürdige Augenzeugen
bekräftigen die Wahrheit, und die zärtliche Mutter erblickt in dieſem
übermenſchlichen Ereigniſſe eine ſichtbare und ſichere Gewähr für die
nicht ferne Bekehrung des Sohnes. Der Meſſagere fügt in einer
Note bei, daß nach „vollkommen glaubwürdigen“ Berichten auch ein
heiliger Dorn, der in der Stadt Bari im Königreich Neapel verehrt
wird, Blut ausgeſchwitzt habe.

Smyrna, d. 15. Juni. Geſtern wurde unſere Stadt von
einer der ſieben Landplagen Aegyptens heimgeſucht. Schon Morgens
gegen 7 Uhr ſah man die Sonne ſich vollſtändig verfinſtern, und ent
deckte als Urſache unzählige Schwärme Heuſchrecken, die ſich
von der Meeresſeite der Stadt näherten. Der Zug dauerte ununter
brochen drei Stunden lang, und bewegte ſich gegen Nordoſt. Mil
lionen dieſer Thiere, welche ermattet waren und dem Zuge nicht fol
gen konnten, fielen in den Straßen nieder, wo ſie fußhoch aufgethürmt
lagen. Große Maſſen ſind in die, die Stadt mit Waſſer verſorgen
den Reſervoirs gefallen, ſo daß dieſes eine Zeit lang ungenießbar ſein
wird. Eben ſo wenig darf man jetzt wagen, Fiſche und Meerfrüchte
zu genießen, da die Leichen der ins Meer gefallenen Heuſchrecken alles
darin Lebende verpeſten. 5

(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Rachrichten aus Halle.
Am 30. Juni.

Jn der heutigen Sitzung des Schwüurgerichts, mit welcher die
zweite diesjährige Periode geſchloſſen wurde, kamen drei Fälle zur
Verhandlung. Der Vergolder Johann Georg Eduard Witthoft
aus Berlin, ſeit dem März d. J. als Werkführer in der hieſigen Kö
nigl. Strafanſtalt fungirend, war angeklagt, bei einem Fluchtverſuche
von Gefangenen in der Nacht vom 21. auf den 22. Mai d. J. vor
ſätzliche Hülfe geleiſtet zu haben, und wird deshalb, nachdem er ſich
für ſchuldig bekannt, ohne Zuziehung der Geſchworenen vom Gerichts
hof zu 3 Jahr Zuchthaus verurtheilt. Der Dienſtknecht Eduard
Katſch aus Lüttchendorf, wegen ſchweren Diebſtahls unter Anklageſtehend, wird, bei ſeinem Denen Geſtändniß ebenfalls ohne Zuzie

hung der Geſchworenen zu 2i Jahr Zuchthaus verurtheilt. Der
dritte in nicht öffentlicher Sitzung verhandelte Fall betraf die Verübung
unzüchtiger Handlungen, wegen welcher der Schleifergeſelle Wilhelm
Kittel aus Cönnern, nachdem die Geſchworenen das Schuldig aus
geſprochen vom Gerichtshof mit 3 Jahr Zuchthaus belegt wurde.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 29. Juni.

Präſident: Appellations- Gerichts Rath Knauff. Richter Collegium: Kreis
gerichts Rath Boſſe, Kreisrichter Winckler, v. Löwenclau, v. Land
wüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft: Staats Anwalt Heiſe. Gerichtsſchrei
ber: Referendar Schlechtendahl. Vertheidiger: Erſte Sache: Für die un
rer er Refer. Oütſchke. Zweite Sache: Für Nette: Rechts Anwalt

oedecke.
GSGeſchworene: Kaufmann Schober, Rentier Degenkolbe, Adminiſtrator

Linnekogel, Profeſſor Dr. Roſenberger, Magiſtrats Aſſeſſor Schmidt,
Profeſſor Dr. Pott, Major a. D. v. Grumbckow, Amtmann Böttcher,
Gutsbeſitzer Zorn, Schiffs u. Braueigner Voigt, Dr. Böttcher, Freiguts
beſitzer Robra

Erſte Sache. Die unverehel. Henriette Friederike Fiſcher aus Halle, 21
Jahr alt und bereits wegen Betrugs und Diebſtahls beſtraft iſt angeklagt 1) am
26. April d. J. an die Fenſteröffnung des im zweiten Stockwerk befindlichen Haus
bodens des Handarbeiters Karl Daniel Lulei hierſelbſt eine Leiter angeſetzt, auf
ſolche Weiſe in den Bodenraum eingeſtiegen zu ſein und verſchiedene auf dem Bo
den befindlich geweſene Eiſengeräthſchaften, namentlich 2 Hammer 1 Kartoffel
hacke, mehrere Schlöſſer, mehrere Hobeleiſen, ein Stück Gußeiſen und eine Rade
hacke weggenommen zu haben in der Abſicht, dieſe Gegenſtände ſich rechtswidrig
zuzueignen 2) um dieſelbe Zeit einen im Kamin ihrer Miethswohnung angebrach
ten, dem Verwiether Maurer Schoch gehörigen Kaminroſt weggenommen und ſol
chen an den Vorſteher der Mannſchen Niederlage hierſelbſt veräußert zu haben.
Die Angeklagte hat ſich in der heutigen Sitzung des Verbrechens für ſchuldig be
kannt weshalb es der Zuziehung der Geſchworenen nicht bedurſte. Der Staats
Anwalt beantragte 18 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jehr, worauf der Gerichtshof nach dem
Antrage erkannte

Zweite Sache. Der Hülfsbote Wilhelm Franz Auguſt Nette von hier,
38 Jahr alt und noch nicht beſtraft, ſteht unter Anklage, während ſeiner Dienſt
zeit bei der Gerichts Kommiſſion zu Löbejün eine Anzahl Geider, die er in amtli
cher Eigenſchaft mit der Verpflichtung der Ablieferung empfangen, und zwar theil
weiſe mit falſcher Führung der zur Eintragung reſp. Controle der Einnahme be
ſtimmten Regiſter, indem er darin bemerkt, daß die Debenten theils ſpäter Zah
lung leiſten wollten, theils dieſelbe verweigert, theils erſtere nicht zu Hauſe ange
troffen ſeien, zum Nachtheile der SalarienKaſſe der Löbejüner Gerichts Kommiſ
ſion verbraucht reſp. bei Seite geſchafft zu haben. Da der Angeklagte in allen
Punkten geſtändig war und die Geſchworenen demnach der Abgabe ihres Verdicts
überhoben waren beantragte der Staats Anwalt ohne Zuziehung der letztern den
Angeklagten mit drei Jahr Zuchthaus zu belegen während der Gerichtshof auf 4
Jahr Zuchthaus erkannte

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Stacit Aüriolhz Die Hrrnu. Rent. v. Schwarz u. Claudius a. Deſſau. Die
Hrru. Kaufl. Heiſen a. Buchholz, Schecker a Leipzig, Schlemmer a. Bre
men Chriſteiner a. Langenau, Jonatha a. Magdeburg. Hr. Gymnaſ. Beh
rend a. Schulpforte.

Goladner Riäng: Die Hrru. Kaufl. Lorenz a. Annaburg, Stützer a. Bitter
feld. Hr. Pfarrer Johanning u. Hr. Gutsbeſ. Nieß a. Marienburg. Hr.
Gutsbeſ. Dr. Bauer a. Adendorf. Hr. Beamter Hoffmann a. Bitterfeld. Frl.
Benning a. Zörbig. Frau Amtm. Dietz a. Zöſchen.

Hunglischer ar Die Hrrnu. Kaufl. Hölzer a. Lübeck, Henſel g. Witten
berg. Hr. Oekon. Fautſch a. Neuſtadt. Hr. Brauereibeſ. Schmidt a. Köln.

Stacit ambnrg Hr. Commerzienrath Deisner a. Köln. Hr. Stud, Deis
ner u. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Jena. Hr. Prof. Dr. Rieling a. Berlin.
Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg.

Schwavzer r Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Fabrik. Liep
mann a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Scheffler a. Würzburg, Moritz a. Celle.

Goldne Kugel: Hr. Schichtmſtr. Meiſel a. Türnitz Hr. Mechag. Bock g.
Lichtenſtein. Die Hrru. Kaufl. v. Dürig a. Bremen Brüninghaus a. Mag
deburg. Hr. Oekon Jnſp. Schmidt a. Wolfenbüttel. Hr. Oekon. Leonhard
a. Gatterſtedt. Hr. Antiquitätenhdlr. Kunze a. Hresden. Hr. Glaſermſtr.
Gall a. Nebra.

Magdeburger Bahnhof Hr. Poſt Jnſp. Bolzenthal a. Berlin. Die
Hrrn. Partik. Tiedemann a. Herzberg, Vaumann a. Wien, Schild a. Dresden.
Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Mainz, Bachohr a. Berlin. Hr Fabrik. Koch
a. Breslau.

Thüringer Bahnhorſ: Die Hrru. Kaufl. Nuſſen a, Elberfeld Hechts a.
Tiegenhof, Maibaum a. Mainz Oppenheim a. Burgrundſtädt, Kröber a.
Frankfurt. Hr. OAmtm. Jäckel a. Sittchenbach. Hr. Stadtrath Püſchel a.
Naumburg. Hr. Oberſt Arnoldi a Brieg. Hr. Gutsbeſ. v. Zedlitz Neukirch
a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Juni. Morgens s Uhr Rachm. 2 ihr. Abende 19 Uhr. Tageseittel.

Zaftdruck 3952,19 Par. 2. 932,62 Par. T. 338,39 Par 952,73 Pa.
Dunſidrack 6,51 Par. e. Far. 5,57 Par. e. 695 Par. 2.
Relat. Feuchtigk. 77 pt. 658 n. 80 pt. 7
Luftwärme T 17,3 G. R. 22, G m. 165, 16 m 184 6 Kiw.

le keuftdruckbeobachtüngen ſind auf die Temperatur 0 Gr. G. reducirt
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Pekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer und Rußland, Schweden und
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt

wiſchen Stettin und St. Petersburg
durch die Poſtdampſfſchiffe

aus Stettin:
aus St. Petersburg (Kronſtadt):

Der „Preußiſche Adler geht von Stettin ab den 28. Mai, den

reuüßiſcher Adler und „Wladimir“
Sonnabend 12 Uhr Mittags, t

Sonnabend Nachmittags.
11. und 25. Juni,

den M und 23. Juli, den 6. und 20. Auguſt, den 3. und 17. September und den 1. und
15. October der „Wladimir“ dagegen den 4. und 18. Juni, den 2, 16. und 30. Juli, den
13. und 27. Auguſt, den 10. und 214. September und den 8. und 22. October.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm

aus Stettin:
durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler und „Nordſtern“

Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm Dienstag 10 Uhr Vormittags.

Der „Nagler“
2., 16. und 30. Auguſt
„Nordſtern dagegen den 31. Mai, den
und 23. Auguſt, den 6. und 20. Septbr. den 4. und

geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Juli, den
den 13. und 27. September und den 11. und 25. October;

14. und 283. Juni, den 12. und 26. Juli, den 9.
der

18. October und den 1. November.
3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt

durch das Poſtdampfſchiff Königin Eliſabeth“
aus Stralſund:
aus Yſtadt:

Sonntag und Donnerstag Mittags,
Montag und Freitag Abends.

4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
durch das Poſtdampfſchiff „Geiſer“

aus Stettin:
aus Kopenhagen:

Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags,
Montag und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage und FrachtTarife, ſo wie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen
werden.

Berlin, den 27. Mai 1853.
General -Poſt-Amt.

Schmückert.

hiermit ergebenſt an, verſichere,
durch ein ſchönes, dauerhaftes Geſchirr zufrieden zu ſtellen
Röſtel' ſchen Fabrik zu Frankfurt a/O., wo ich bis zum

der J. G. Schuchard'ſchen Fabrik zu sBitte deshalb mich auch in meinem eignen Geſchäfte mit recht zahlreichen Aufträ-
A. Gieſe, Fabrikbeſitzer in Cönnern

leitete, als auch in
ſen habe.
gen zu beehren.

Die Eröffnung der Steingutfabrik
in Cönnern bei Halle a/S.,

ſo wie den Verkauf der in dies Fach gehörigen Geſchirre zeige ich einem geehrten Publikum
daß ich mich ſtets bemühen werde, die gee

wie ich dies ſowohl in der J. G.
Verkauf derſelben die Fabrikation

hrten Abnehmer Klausſtraße Nr. 868.

Jan Verkauß
er änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Haus Nr. 18 zu Holleben nebſt Nebenge-
bäude, welches ebenfalls bewohnbar iſt, im

Ganzen oder auch getheilt zu verkaufen. Kauf
liebhaber wollen ſich deshalb an den Gaſtwirth
Saft daſelbſt wenden um das Nähere zuerfahren. pere z

10,000 zu 4 Procent, können auch ge
trennt werden, liegen auf ländliche Grund
ſtücke zum ſofortigen Ausleihen bereit. Nähe
res ertheilt der Oekonom G. NRöſeler, Leip
zigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Unſern geehrten Kunden die Nachricht, daß
wir heute unſer Geſchäft vom Markt nach der
Schmeerſtraße Nr. 483 verlegt haben.

Wir danken für das uns zeither geſchenkte
Vertrauen und bitten, es uns auch ferner im
neuen Lokale zu erhalten.

Gebr. Baentſch.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Körbisdorf, 2 Stunden von Merſeburg,
an der Poſtſtraße nach Mücheln belegenes Haus
mit Zubehör und der darauf ruhenden Schank-
gerechtigkeit, nebſt 2 Morgen 137 DD Rüthen
Feld, ſchleunigſt aus freier Hand zu verkaufen.
Darauf Reflektirende können es jeder Zeit in
Augenſchein nehmen.

Körbisdorf, den 27. Juni 1853.
Gottlob Frenzel.

Ein ordentlicher Barbiergehülfe findet ſofort
dauernde Condition bei W. Hoske, gro

Aecht franzöſiſche Catharinen Pflaumen,
Magdeburg bis ſetzt bewie- ſchön ſüß, gut gehaltene 185her, verkaufen

zu dem billigen Preiſe von 2 das Pfund
W. Fürſtenberg S. Sohn.

Wohnungs-Veränderung.
Meine Wohnung iſt von heute ab in der großen Ulrichsſtraße Nr. 73 parterre im Hauſe des Geheimen Kommerzien Raths Herrn

Wucherer.
Halle a/S., am 1. Juli 1853.

chreiber,
Hauptmann.

ſtraße oder Barfüßerſtraße gelangen.

Halle a/S., am 1. Juli 1853.

Geſchäfts Verlegung.
Mein Verſicherungs Bureau befindet ſich im Seitengebäude rechts auf dem Hofe, und kann man dazu beliebig durch die große Ulrichs

Schreiber,
große Ulrichsſtraße Nr. 73.

Halleſches eo
Nach Beſeitigung der ſtörend in unſern Geſchäftsverkehr einwirkenden Maßgaben,r Tage unſer conceſſionirtes Adreß Haus zur Annahme von Pfändern wieder öffnen.

Pfänder zu der am 22. Auguſt o. anberaumten Auction nur bis zum 6. Auguſt ſtattfinden können.
entſprechen werden wir mit dem heutigen
merken wir, daß Erneuerungen der verfallenen

Halle, den 1. Juli 1853.

große Märkerſtraße Nr. 456.
neeſſionirtes Adreß-Hans,

und den mehrfach ausgeſprochenen Bedürfniſſen zu
Zugleich be

Wioethe G Comp.
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe eingezahlten Kapitale

pfang genommen werden.

können den 1., 2. und 4. Juli e. gegen Vorzeigung des Scheins

Halleſches eonceſſionirtes Adreß Haus.
Em-

Bloethe G Comp.
Böhmiſche Bettfedern u. Daunen,

ut und fein geriſſen, ſind in allen Nummern
ets vorräthig,

ſowie neue fertige Federbetten,
und zweiſchläfrig, von Barein, anderthalb

chent, Hrell und Federleinwand, ſind in größ
Auswahl fortwährend zu haben bei

W. A. Kyritz, früher Lange,
Halle, Trödel Nr. 768.

Beſte friſche Thüringer GrasButter
empfing und empfiehlt billigſt

d. Hille, Neumarkt Nr. 1341.
Halle, den 30. Juni 1853.
Feinſtes Neublau, beſſer als Ultrama

rin, ſich zu feiner Wäſche eignend, offerirt
Ferd. Hille, Neumarkt Nr. 1341.

ter

Beſte engl. Pa nt a hmiere,
zu eiſernen Achſen empfiehlt billigſt

J. F. W. Molle, Seilermeiſter.

Cipoli- Cheater in Halle.
Freitag den I. Juli:

Das Portrait der Geliebten,
Luſtſpiel in 3 Akten von Feldmann.

Eintrittspreis 6
Der Anfang der Vorſtellungen iſt von heute ab

um 7 Uhr
Die zu dem zweiten Abonnement ausgege

benen Abonnements Billets ſind nur noch zu
der 11. und 12. Vorſtellung gültig, und kön
nen ſpäter auf keinen Fall mehr angenom
men werden

Die ermäßigten Hauspreiſe für die bevor
ſtehenden Opernvorſtellungen werden nur noch
bis Freitag den 1. Juli Nachmittags 4 Uhr
in der Theaterkanzlei, Neumarkt Nr. 1131,
im Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Koch an
genommen. Später ſind Billets durchaus nur
noch zu dem Kaſſenpreiſe zu haben.

h

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Direktion des Tivoli Theaters.

Fürſtenthal.
Zum Roſenfeſte, Sonnabend den

2. Juli, findet bei brillanter Jllumination und
Gartenbeleuchtung von Abends 7 Uhr an ein
großes Extra- Concert

Das Uebrige beſagen die

Familien Kachrichten
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr, als den 29. Juni,
ſtarb nach kurzen Leiden unſere liebe Mutter
und Gattin, im Alter von 42 S Dies
allen meinen Freunden zur Nachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid. JOHeconom Chr. Winter

nebſt 5 Kindern du Gröbers

c
v
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